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Die Buchreihe „Die Zeitdetektive“ von Fabian Lenk ist bei den Kindern sehr beliebt. Die 

Stadtbibliothek hat deshalb ihre Lesenacht in den Weihnachtsferien der Serie rund um die 

drei Kinder Julian, Kim und  Leon gewidmet.  Gemeinsam mit der rätselhaften Katze 

Kija sind sie die Zeitdetektive und reisen auf den Spuren von Verbrechern durch die Zeit.  

26 Kinder haben sich am 4. Jänner 2012 getraut, die vier auf ihren Reisen in die 

Vergangenheit zu begleiten. 

Nach einer kurzen Vorstellrunde und einem Länderquiz, bei dem es herauszufinden galt, 

in welche Länder wir im Laufe der Nacht reisen würden, ging die Spurensuche los: 

Zunächst musste in Ägypten 1478 vor Christus herausgefunden werden, wer der 

Pharaonin Hatschepsut nach dem Leben trachtet.  

 



Nachdem wir erfolgreich mit einem Fischerkanu zur Totenstadt übergesetzt hatten, waren 

Hinweise in Hieroglyphen zu entschlüsseln, um den Täter zu überführen.  

 

Dann ging es weiter ins römische Reich. Dort versuchte 80 nach Christus ein roter 

Rächer die Eröffnung des Colosseums mit Pfeilattentaten zu verhindern. Auch die Kinder 

übten sich im Pfeil-und-Bogen-Schießen und mussten anschließend noch die richtige 

Sandale zum verdächtigen Sandalenabdruck finden. Lateinkenntnisse waren dabei von 

Vorteil. Mit dem guten, alten Stohwasser hat’s aber auch funktioniert. 

 

 

 

 



Die dritte Station führte uns ins Jahr 1275. Wir begleiteten Marco Polo auf seiner Reise 

nach China, sammelten bei einem Quiz Edelsteine und mussten die Zutaten zu einem 

Heiltrank erriechen, damit Marco Polo den Giftanschlag überlebte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schließlich landeten wir noch im britischen Königreich im Jahr 1549. Dort regierte 

gerade Eduard VI., obwohl er noch ein Kind war. Die verblüffende Ähnlichkeit mit 

einem der Zeitdetektive macht einen Rollentausch möglich und plötzlich regiert Julian 

das Königreich. Die Kinder verirrten sich mit ihm gemeinsam in einem Labyrinth im 

englischen Garten und mussten anschließend aus 20 verschiedenen Bildern den richtigen 

König Eduard herausfinden, damit Julian wieder mit den anderen Zeitdetektiven nach 

Hause reisen konnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

So eine lange Zeitreise macht natürlich hungrig und deshalb gab es um Mitternacht 

Waffeln mit Obst, Schoko- oder Vanillesauce, Kokos- oder Schokoflocken, Apfelmus 

und Erdbeermarmelade. Jede/r konnte sich seine Lieblingswaffeln selbst 

zusammenstellen. 

 

 

Danach reisten wir noch einmal in die Vergangenheit, doch diesmal viel gemütlicher. Per 

Beamer wurde Ice Age 3 auf die Leinwand projiziert und versetzte uns in die Urzeit zu 

den Dinosauriern. 

 

Nach der letzten Reise ins Land der Träume gab es am nächsten Morgen noch ein 

Frühstück, bevor alle Zeitdetektive wieder in der Gegenwart ankamen und von ihren 

Eltern abgeholt wurden. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 


